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Vortragsreihe: „Infos aus der Krypta!“ 
 
Am 21.06.2024 um 18:30 Uhr findet in der Krypta des Klosters Neustadt ein Vortrag 
mit dem Titel: „Brandschutz in historischen Gebäuden“ statt. 

 
Im Vortrag soll aufgezeigt werden, dass die Standpunkte des Brand- und Denkmalschutzes 
durchaus für beide Seiten akzeptabel gelöst werden können. Auf Grund der Komplexität des 
Themas, kann jedoch nur ein Überblick gegeben werden, Fortsetzungen können folgen.    
 

Referent:   
 
Andreas Grunhofer 
Sachverständiger für Brandschutz 
Deutscher Gutachter und Sachverständigen 
Verband – DGuSV e.V., 
Wissenschaftlich-Technische Arbeitsgemeinschaft 
für Bauwerkserhaltung und Denkmalpflege – WTA e.V. 

 
 

Thema: 
 

„Brandschutz in historischen Gebäuden“  
 
Brand- und Denkmalschutz – kann das zusammengehen?  
  
 Zielgruppe:  
  

• Architekten und Ingenieure   
• Mitarbeiter von Bau- und Ordnungsämtern  
• Eigentümer von historischen Gebäuden  
• Interessierte Personen  

  

Ziele / Inhalte:  
  

Brandschutzanforderungen an denkmalgeschützte Gebäude stehen im Mittelpunkt 
dieses Vortrags. 
Betrachtet werden einerseits die geltenden gesetzlichen Anforderungen und die 
Erreichbarkeit der gesetzten Schutzziele, Anderseits wird aber auch die Vereinbarkeit 
der baulichen, anlagetechnischen und organisatorischen Brandschutzmaßnahmen 
mit den Vorgaben des Denkmalschutzes betrachtet. 
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Während des Seminars werden folgende Themen behandelt:  
  

- Brandgefahren in historischen Gebäuden  

- Ansätze zur Bewertung der vorhandenen Bausubstanz  

- Festlegung der Schutzziele unter Beachtung der Nutzung  

- Festlegung der zielführenden Kompensation von Defiziten  

- Die Umsetzung von Schutzzielen unter Berücksichtigung ihres 

         Stellenwertes  

- Die Möglichkeiten einer brandschutztechnischen Ertüchtigung von 

          historischen Bauteilen - Fallbeispiele  

 
Dauer:   ca. 1,5 Stunden          
 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fortbildungspunkte: 
Der Vortrag ist bei der Architektenkammer Rheinland-Pfalz als Fortbildungsmaßnahme mit 2 
Fortbildungspunkten beantragt. (Ergebnis wird noch bekannt gegeben!) 

 
 
 

Neustadt im Mai 2024 


